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Herausforderungen und Erfahrungen 

von ASD-MitareiterInnen als 

Kinderschutzfachkraft

Fachtagung 26. 11. 2010 in Gelsenkirchen
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Zuständigkeitsbereich Fallzahlen Stand  31.12.09

9 Städte und Gemeinden 

des Kreises Paderborn 

mit 159.000 Einwohnern
299.000 Stadt und Kreis

34.500 Kinder und Jugendliche mit Familien

6.300 Heranwachsende / 10 Jugendzentren

5.600 Kinder in 97 Kindergärten

1363 Geburten in 2009 (1.100 Erstgeburten)

184 ambulante HzE und 20 amb. seel. Beh.

170 Kinder und 11 Volljährige in Pflegefamilien

40 HzE und 11 seel. Beh. Minderjährige im Heim

9 HzE und 11 seel. Beh. Volljährige im Heim

8 stationäre Mutter-Kind-Hilfen

194 Meldungen „Kiwoge“ (Vorjahr 165)

25 Inobhutnahmen 163 Vormundschaften

915 JGH-Verfahren (424 AG / 392 Div.)

Strukturmerkmale
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Erziehungsberatung Caritas 
2 Teams PB / 1 Team Büren 

Stellen (45 Prozent von 8,5): 3,82 

FBZ – Erziehungsberatung 
1 Team Nordstraße Paderborn 

Stellen (45 Prozent von 3): 1,35 

50 Honorarkräfte  
1300-Diakonie-Stunden 

13 Erziehungsheime 
 

Soziale Dienste im Produkt Kindesschutz im Jugendamt des Kreises Paderborn 
Prävention – Hilfen – Gefahrenabwehr: 31 Fachkräfte – 24,95 Stellen 

Gesetzliche Pflichtaufträge nach § 1, § 8, § 8a, §§16-18, § 19, §20, §§27-35, § 35a, §36, §§ 42, §86 
Berater, Moderator, Fallmanager, Gutachter, gesetzlicher Vertreter und immer auch Kinderschützer 

ASD - Kinderschutzdienst Süd:  
Büren, B. Wünnenb., Borchen, Salzk., Lichtenau 
Fachkräfte: 11              Stellen: 8,8 

Förderung der Erziehung 
Aufsuchende Beratung 
Elternberatung und frühe Hilfen 
Konflikt- und Krisenberatung 
Trennung/Scheidung/Umgang 
Beratung Kinder/Jugendliche 

ASD – Kinderschutzdienst - Nord:  
Altenbeken, Bad Lippspringe,Hövelhof, Delbrück 
Fachkräfte: 10            Stellen: 8,4 
  
 Beratung im Zwangskontext 
 Hilfen zur Erziehung 
 Mutter-Kind-Hilfen 
 Familiengerichtsgutachten 
 Gesetzliche Vertretungen 
 Schulungen §8a SGB VIII  

Spezialdienste 
 

Jugendgerichtshilfe ( 3 Fachkräfte, 2,5 Stellen) 
Eingliederungshilfe für seelisch Behinderte ( 1,0) 
Vormundschaftswesen (1 Fachkraft, 0,25 Stelle) 
Fachkräfte: 5             Stellen: 3,75 

 Pflegekinderdienst 
 

Die andere Familie in Krisen (Schutz / Klärung), 
als vorübergehender Ort der Erziehung (Pate), 
als neue Lebensform auf Dauer / Adoption 
Fachkräfte: 5          Stellen: 4 
 

 

Gefahrenabwehr 
Fachkräfteteam zur Bewertung von Meldungen 

Risikoeinschätzungen innerhalb von 24 Stunden 
Unangemeldete Hausbesuche, 2 Fachkräfte 

Schutzpläne, Inobhutnahmen, Herausnahmen 
Handy-Netzwerk für Kinderschutzfachkräfte 

Rufbereitschaft (Hintergrundbereitschaft) 
Im Dienst, Nach Dienstschluss / Wochenende 

Gerichte, Ärzte, Schulen
Psychiatrie, Arge, Ämter

SKF-Pflegefamilien
12,5 Fälle,0,25 Stellen

Stand: 22.2.2010

Ehe- Familienberatung
Belladonna / Lilith 

Strukturmerkmale
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Das Kindesschutzkonzept im Kreis Paderborn
Fachliche Positionierung

• Leitziel und zentraler Anknüpfungspunkt der 

Kinder- und Jugendhilfe ist der Kindesschutz. Der 

Schutzauftrag wird im Kreis Paderborn als 

Kernleistung im Allgemeinen Sozialen Dienst 

(ASD) des Jugendamtes wahrgenommen. Dort ist 

neben den Angeboten zur Vermeidung von 

Kindeswohlgefährdung durch Förderung von 

Elternkompetenz und Hilfen zur Erziehung auch 

die Gefahrenabwehr verankert.
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Soziales Frühwarnsystem
Freiwillige Selbstverpflichtung von Diensten, die 
nicht Leistungen nach dem SGB VIII erbringen:

Ärzte, Kliniken, Hebammen, Gesundheitsamt,
Familienbildungsstätte, Kinderschutzbund, 

Familienpaten, Polizei, Arge, LIGA - Meldungen 
(Verordnung zu Früherkennungsuntersuchungen)

Vereinbarungen §8a SGB VIII
Erweiterter Schützauftrag für alle

Leistungserbringer der freien Jugendhilfe:

Erziehungsberatungsstellen, Kinderheime, 
Mutter-Kind-Häuser, 10 Jugendzentren, 
Jugendreferenten, Jugendberufshilfen

97 Kindergärten für 5.500 Kinder
Tagespflegefamilien Offene Ganztagsschulen

Kinderschutzdienst 
im Jugendamt

21 ASD-Kinderschutzfachkräfte
in 9 Städten und Gemeinden:

Berater, Gutachter, Fallmanager 
und immer auch Kontrolleur

Gefahrenabwehr
Verfahrenstandard verpflichtet zum Vorgehen bei Meldungen:

Bewertung der Meldung, Risikoeinschätzung vor Ort (195 Meldungen in 2009)
Unterbrechung des Dienstgeschäftes - 24 Stunden, 2 Fachkräfte, Inaugenscheinnahme des 

Kindes, Rufbereitschaft rund um die Uhr, Schutzpläne, Inobhutnamen
Kooperation: Polizei, Gesundheitsamt, Familiengericht

Frühe Hilfen
Prävention: Aufsuchende 

Beratung nach der Geburt eines 
Kindes, Erziehungsberatung,  

Vermeidung von Gewalt in der 
Erziehung,  Elterntraining A-Z

Trennungs-Scheidungsberatung

Erziehungshilfen
Antrag: Ambulant – Stationär:
Sozialpädagogische Familien-

hilfe, Erziehungsbeistände, 
Tagesgruppen, Pflegefamilien, 
Kinderheime, Mutter-Kind-Haus

Kindesschutz zwischen

Fürsorge und Kontrolle
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Präventiver Kindesschutz

Prävention – Hilfen zur Erziehung - Gefahrenabwehr
 

Beratung 
 

Frühe Hilfen 
► Aufsuchende Beratung nach der Geburt eines Kindes 

► ….zur Förderung von Früherkennungsuntersuchungen 

 

► Beratung von Kindern und Jugendlichen 

► ….von Eltern 

► … von Alleinerziehenden 

► ….zur Förderung der Erziehung in der Familie  

► … zur gewaltfreien  Erziehung 

► ….bei Erziehungsproblemen 

► ... zur Wahrung von Kindeswohlinteressen 

 bei Trennung und Scheidung 

► … zur Vereinbarung von Umgangskontakten 

► ….in Krisen und Konflikten 

 

► Erziehungsberatungsstellen: Beratung von Alleinerziehenden 

► Beratung von Kindern und Jugendlichen, Umgangsbegleitung 

► Beratung bei Trennung und Scheidung: Elternberatung, Bera-

tung von Kindern / Jugendlichen, Gruppenangebote für Kinder 

► Elternbriefe 

► Elterntraining von A-Z 

► Einsatz von Familienhebammen 

► Krabbelgruppen für Eltern mit besonderem  

          Unterstützungsbedarf 

► Triple - P für Eltern im Erziehungsstress 

 

► „Babys Start“ die Starthilfe für jedes Baby 

► Unterstützung durch Patenschaften 

► Ehrenamtliche Begleitung für Schwangere 

► Treff für junge Schwangere & Mütter 

► Starke Eltern – Starke Kinder  

► Entwicklungspsychologische und videogestützte  

           Einzelberatung 
 

 

___  Angebotes des Kreisjugendamtes 
 

___...Angebote von Leistungserbringern bzw. in Kooperation mit 
        anderen Institutionen 
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Präventiver Kindesschutz
Prävention – Hilfen zur Erziehung - Gefahrenabwehr

► Pflegefamilien
► Schutz (Konflikt und Krise)
► Klärung
► Begleitung (Pate)
► Beheimatung / Adoption
► Verselbstständigung

► Heime
► Schutz (Konflikt und Krise)
► Klärung
► Begleitung und Erziehung
► Verselbstständigung

► Q-Standards
► Gefahrenabwehr bei Kindeswohlgefährdung
► Stärkung Wiederherstellung der 

Erziehungsfähigkeit
► Hilfen für Kinder und Jugendliche in einer neuen 

Lebensform
► Hilfen zur selbstständigen Lebensführung
► Gesetzliche Vertretung Minderjähriger

► Flexible Hilfen zur Erziehung
► in einer Tagesbetreuung
► in berufsfördernden Angeboten 
► (Start off / 2. Chance)

► Sozialpädagogische Familienhilfe
► mit Kontrollauftrag

► Sozialpädagogische Familienhilfe
► mit systemischer Beratung (Selbstwirksamkeit)

► Erziehungsbeistandschaft

► Q-Standards
► Gefahrenabwehr bei Kindeswohlgefährdung
► Stärkung und Wiederherstellung der 

Erziehungsfähigkeit
► Hilfen zur selbstständigen Lebensführung

Stationäre Maßnahmen (Ziele)Ambulant Maßnahmen (Ziele)
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Präventiver Kindesschutz

Prävention – Hilfen zur Erziehung - Gefahrenabwehr

►Meldebogen / 2 Fachkräfte
►24 Stunden Vorgabe und schneller

►Risikoeinschätzungsbogen / 2 Fachkräfte
►Inaugenscheinnahme / Mitwirkungspflicht
►Amtshilfen

►Rufbereitschaft 
►nach Dienstschluss und am Wochenende
►Hintergrundbereitschaft, Notdienst am Tag

►Schutzpläne / Kontrollvereinbarungen
►Einleitung von HzE, Inobhutnahmen
►Netz von Bereitschaftspflegefamilien
►Schutzstellen

►Richtige Reaktion auf eine Meldung

►Fundierte Risikoeinschätzung vor Ort

►Erreichbarkeit rund um die Uhr

►Wirksamer Schutz

MaßnahmenZiele

Früh hinsehen, erkennen und warnen – Früh und zielorientiert handeln und abwehren
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Tabelle zur 
Situationseinschätung

Dokumente und Hilfsmittel

Falleingangs-
protokoll

Schweige-
pflichtent-
bindung

Schutzplan

Erläuterungen 
zur Tabelle 

zur 
Situations-

einschätzung

Bewertungs-
bogen bei 
Hinweisen

Tabelle zur 
Situations-

einschätzung

Gefährdungs-
stufen
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Verfahrensstandard „Gefahrenabwehr“

 

      nein

     nicht erfüllt

       erfüllt                 erfüllt

Gefährdungs-
meldung

Zuständig-
keitsprü-

fung

Fachteam 
nach § 8a

Risikoein-
schätzung

Weiterleitung an 
zuständiges JA

Standard-
prozesse 

Ende

and.
Proz.

Schutzplan

anderer 
Prozess

Inobhutnahme

anderer 
Prozess

Über-
prüfung

Inobhutnahme

Mitteilung nach § 8a 
an Familiengericht

and. 
Proz.

Mitteilung nach § 8a an 
Familiengericht
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Kinderschutzdienst ASD

Alle Arbeitsvorgänge im ASD sind mit 

dem Leitziel des Kindesschutzes 

verknüpft

12

Kinderschutzdienst ASD
Zu jeder Falleingangsprüfung gehört auch die 

Prüfung zu Kriterien Kindeswohlgefährdung

Ende
Erst-

beratung

Falleingang
Hinw. 

Ki.wo.gef.

Gef.abw.

Zuständig-
keitsprüfg.

Ende

Fallverteilungs-
konferenz

Kontaktaufnahme durch 
zust. Fachkr.
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Offensive im Kindesschutz 2005-2008 

• Personal- Organisationsentwicklung :
Eigene Organisation und Fachkräfte fit machen

• Qualitätsentwicklung :
Zielorientierung löst Maßnahmendenken ab

Positionierung und Produktkatalog im ASD

Gefahrenabwehr und Meldesystem als Standard

• Umsetzung der Vereinbarungen zu § 8 a :
Kontrakte mit Köpfen machen (Seminarkonzept)

• Soziales Frühwarnsystem :
Freiwillige Selbstverpflichtung beteiligter Einrichtungen

Kindesschutz 

Weiterentwicklungen 
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Organisationsziele

• ASD ist Kernkompetenzteam im Kindesschutz:

• Ausbau der Erreichbarkeit: Rufbereitschaft rund 
um die Uhr und an Wochenenden 

• Regionalisierung der Einzelbezirke in Team Süd 
und Team Nord (Teamfindung)

• Einführung von Teamarbeit und Kollegiale 
Beratung als Strukturmerkmal

• Fallverteilungskonferenzen nach Stärken

• Vertiefungsschwerpunkte nach Neigungen

• Verständnis lernender Organisation

• Dienstanweisung zum Kindesschutz

Kindesschutz 

Weiterentwicklungen 
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Qualitätsentwicklungen 2005-2009

Teamprinzip
Sozialraumzuordnung

Fallbezogene Erstzuständigkeit

Fallverteilungskonferenzen

Vertiefungsschwerpunkte

Kollegiale Beratung

Entscheidungskonferenzen

Teamberatung

Personal
Visionsentwicklung, Leitkonzepte

zur Lebenswelt und Sozialraumarbeit, 

Aufträge, Ziele; Haltungen, Berufsrollen

Positionierungen, Teamarbeit -findung, 

Kollegiale Beratung, 

Methodentraining für 

lösungsorientierte Beratungen, 

Sozialpädagogische Diagnostik, 

Zielentwicklung, Moderation und 

Konfliktmoderation, Beratung im 

Zwangskontext, Partizipationsmodelle
Kompetenzprofil Kinderschutzkraft

Beteiligung
Konzeptgruppe Soziale Dienste

Projektgruppe § 8a SGB VIII

Teamfindungsprozess

Methodenworkshops

Q-Workshops mit Untergruppen

Teamsitzungen

Dienstbesprechungen

Steuerungsgruppe Soziale Dienste

Organisation
Agenda 2015 im Zukunftsprogramm

Produktname Kindesschutz

Qualitätsstandards und „sopart“t

Dienstanweisung Kindesschutz

Befugnis Kinderschutzfachkraft

Richtlinien zur Teamarbeit

Erreichbarkeit rund um die Uhr

Handy-Netzwerk 

Außenstellen in 9 Sozialräumen

Integriertes Fach-Finanzcontrolling

Geschäftsbericht / Broschüre

Schulungspläne 

Kindesschutzkalender

Gemeindekonferenzen

Konzepte
Qualitätshandbuch für das Produkt

Kindesschutz / Soziale Dienste:

Ergebnisqualität – Prozessmodelle

(Maßnahmen Zielorientierung): 

ASD-Kindesschutz-Konzepte:

Aufsuchende Beratung, Umsetzung 

Früherkennungsuntersuchungen,

Frühe Hilfen, Soziales Frühwarnsystem, 

Gefahrenabwehr, 

Spezialdienste:

Differenzierung Pflegekinderwesen

Eingliederungshilfe

Jugendgerichtshilfe

Projekte
Q-Netzwerk des LWL:

Anstoß für interne Q-Entwicklung

Mit internen O-Workshops

Umsetzung des § 8a SGBVIII:

Vereinbarungen – Seminarkonzept -

sozialraumorientierte Evaluation –

„Sopart“: Abbildung der Standards für 

die digitale Aktenführung und 

Auswertung (Berichtswesen)

Verordnung U5-U9-Untersuchungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


